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Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen,

bei 142.670 Milliarden Kilowattstunden lag der Energie-
verbrauch weltweit im Jahr 2008. Die Internationale En-
ergieagentur (IEA) sagt voraus, dass der globale Ver-
brauch an Primärenergie bis 2035 noch um 36 Prozent 
steigen wird – selbst wenn man zusätzliche energiepoli-
tische Fortschritte berücksichtigt. Dass wir diesen Bedarf 
nicht durch fossile Energieträger decken können, liegt 

auf der Hand. Wie unser gigantischer Ener-
giehunger künftig gestillt werden kann, ist 
daher eine der zentralen Fragen. Doch als 
wir diese Ausgabe der drehscheibe geplant 
haben, konnten wir nicht ahnen, wie drän-
gend diese Frage bereits jetzt ist. Nach dem 
verheerenden Atomunfall in Fukushima wird 
selbst den Befürwortern klar, dass die als 
Brückentechnologie bezeichnete Kernkraft 
unkontrollierbare Risiken in sich birgt. Vom 
Atommüll, den wir den Generationen nach 
uns hinterlassen, einmal ganz abgesehen. 
Aber wo soll der Strom herkommen, wenn 
der Bedarf weder aus fossilen noch aus re-
generative Energiequellen zu decken ist?

Im Lokalen wird es nicht einfacher. Um das sensible 
energiepolitische Dreieck aus Versorgungssicherheit, 
Wirtschaftlichkeit und Umweltverträglichkeit aufrecht zu 
erhalten, müssen Technologien eingesetzt werden, die 
klimaneutral und ressourcenschonend sind. Energie 
muss effizienter genutzt werden. Es gibt viel zu tun und 
das Thema ist im besten Sinn hyperlokal: Es betrifft 
jeden von uns in seinem direkten Handlungsradius, sei 
es, dass wir an der Tankstelle zum E10-Benzin greifen, 
uns über steigende Strompreise ärgern oder neben dem 
Atomkraftwerk wohnen.

Rekommunalisierung, Castor-Transporte, Passivhäuser, 
Offshore-Anlagen und CO2-Bilanz – Geschichten rund 
um das Thema Energie sind sowieso in allen Lokalteilen 
präsent. Ob sie den Leser erreichen, informieren, auf-
klären, das hängt davon ab, wie sie gemacht sind. Stich-
wort: Qualität. Und die ist entscheidend für die Zukunft 
des Lokaljournalismus, so das Fazit des Reports „Salto 
Lokale. Zur Lage des Lokaljournalismus“, den der Jour-
nalist Fritz Wolf Ende des vergangenen Jahres veröf-
fentlichte. In dieser Ausgabe fasst er die wichtigsten 
Ergebnisse zusammen (Seiten 14 bis 17).

Viel Vergnügen bei der Lektüre wünscht Ihr
Jan Steeger
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